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Nachrichten
aus der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Polizei Kirchheimbolanden 06352/9110
Überfall, Verkehrsunfall 110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Krankentransport 06352/19222
Bereitschaftszentrale Rockenhausen
und Kirchheimbolanden 116117
Westpfalzklinikum Standort III Kirchheimbolanden 06352/4050
Westpfalzklinikum Standort IV Rockenhausen 06361/4550
Notdienstapotheken 0180/5258825 + PLZ

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der Ret-
tungsdienst 112 zu alarmieren.

Schmerzpatienten können den zahnärztlichen Notdienst unter fol-
genden Service-Nr. erfragen:
Donnersbergkreis: 06305/7150414
Kreis Alzey-Worms: 06731/7362
Kreis Bad Kreuznach: 0180/5040308

Ökumenische Sozialstation
Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970

Tagespflege Am Mozartbrunnen 06352/7505620

Seniorenresidenz Kirchheimbolanden 06352/713200

Diakonissen Seniorenzentrum Wolfstift 06352/70320

Mobile Pflege Donnersberg 06351/124880

PROMEDICA Plus, Grünstadt-Bolanden 06352/78840060

Ambulanter Pflegedienst Nordpfalz
Pflege- und Betreuungsdienst Donnersberg GmbH 06361/994490

Ökumenische Sozialstation Donnersberg-Ost e.V.0 6351/989769

Alltagsbegleiter Kirchheimbolanden 06352/7190988

Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-West,
Rockenhausen 06361/4590739
Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-Ost,
Kirchheimbolanden 06352/7190619
Gemeindeschwester plus Eva Müller,
Donnersbergkreis 0162/3341419
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.,
Beratungszentrum Kaiserslautern 0631/3110830
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 06352/7532570
Caritas-Zentrum Kaiserslautern,
Außenstelle Kirchheimbolanden 0631/361200
Sozial- und Lebensberatungsstelle des
Diakonischen 06352/7532570
Betreuungsverein Kirchheimbolanden e.V. 06352/67149
Diakonisches Werk Pfalz Schuldern- und
Insolvenzberatung 06352/7532570
Selbsthilfegruppe für Personen mit Alkoholproblemen 06364/1357
Frauenhaus Donnersberg 06352/4187
Opfertelefon Weißer Ring 116006
Weißer Ring Donnersbergkreis 06362/994288
Betreuungsverein Donnersberg e.V. 06361/3746
Gesprächskreis Depprissionen 06351/1465399

oder 06302/ 3020
Selbsthilfegruppe „Alltagsbewältigung“ 06357/509886
oder Selbsthilfegruppe „Sucht“ 06361/9947167
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Demenzerkranken
Viktoria.ginkel@pfalzklinikum.de 06381/920980
Evan./Kath. Telefonseelsorge 0800/1110111
Al-Anon Angehörige von Alkoholikern 0151/21275368

und 06357/7415
VdK Donnersberg, Beratungsstelle
Kirchheimbolanden 06352/7505610
VdK Donnersberg, Beratungsstelle Rockenhausen 06361/9941820

Verwaltungssitz Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden
Internet: www.kirchheimbolanden.de,
E-Mail-Adresse: vg@kirchheimbolanden.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und nachmittags geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Ruftaxi bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis/
DVG Donnersbergverkehrsgemeinschaft 06352 /710192
Omnibusverkehr Rhein-Nahe GmbH Betrieb Alzey 0671 /841200

Strom 0800/7977777
Gas – Pfalzgas 0800/1003448
Bei Störungen im Bereich Rockenhausen
Verbandsgemeinde Werke
Gasstraße 4, 67292 Kirchheimbolanden
zu den Dienstzeiten 06352/718019
Bereitschaftsdienst (außerhalb der regulären Dienstzeiten)

0171/ 6540510

Rettungsdienste

Ärzte

Zahnärzte

Pflegedienste

Beratungsdienste

Verbandsgemeindeverwaltung
Kirchheimbolanden 06352/40040

Störungsdienste

Notrufe und Dienste
in der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Bekanntmachung
über die Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung
mit -plan der Ortsgemeinde Kriegsfeld für die Jahre 2022 und
2023 und die Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Haushaltssatzung und -plan der Ortsgemeinde Kriegsfeld für
die Jahre 2022 und 2023
1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung mit

–plan und Anlagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Der Entwurf der Haushaltssatzung für die Jahre 2022 und 2023
mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wurde am
13.04.2022 dem Gemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für die Jahre 2022 und
2023 liegt mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Verbandsge-
meindeverwaltung (Rathaus, Neue Allee 2, 67292 Kirchheim-
bolanden) bis zur Beschlussfassung über die Haushaltssat-
zung durch den Ortsgemeinderat zur Einsichtnahme aus. Auf-
grund der aktuellen Situation ist das Rathaus bis auf weiteres
geschlossen. Wir bitten deshalb um vorherige telefonische An-
meldung. Außerdem stehen die Haushaltssatzung für die Jahre
2022 und 2023 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen im
Internet unter
https://www.kirchheimbolanden.de/de/kriegsfeld-rathaus-
finanzen/haushaltssatzungen-und-haushaltsplaene-
kriegsfeld.html
zur Einsichtnahme bereit.
2. Die Einwohnerinnen und Einwohner der Ortsgemeinde
Kriegsfeld haben die Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab
dieser Bekanntmachung (vom 19.04.2022 bis 03.05.2022) bei
der Verbandsgemeindeverwaltung, Neue Allee 2, 67292 Kirch-
heimbolanden, Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssatzung
für die Jahre 2022 und 2023 mit dem Haushaltsplan und seinen
Anlagen, einzureichen. Die Vorschläge sind schriftlich an die
Verbandsgemeindeverwaltung oder an den Ortsbürgermeister,
Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden, oder elektronisch an
vg@kirchheimbolanden.de einzureichen. Der Ortsgemeinderat
wird rechtzeitig vor seinem Beschluss über die Haushaltssat-
zung über die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge
in öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.

Kirchheimbolanden, 13.04.2022
Verbandsgemeindeverwaltung
gez. Wienpahl, Bürgermeisterin

Bekanntmachung
Jahresabschluss 2020 der Ortsgemeinde Mörsfeld
Der Ortsgemeinderat Mörsfeld hat in seiner Sitzung am
23.03.2022 folgenden Beschluss gefasst, der hiermit gem. §
114 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz vom
31.01.1994 (GVBl. S. 153) in der derzeit gelten Fassung be-
kannt gemacht wird:
Der Jahresabschluss für das Jahr 2020 wird wie folgt festge-
stellt und genehmigt
Erträge 671.147,22 €
Aufwendungen 648.850,19 €
Jahresergebnis
(Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag) 22.297,03 €
Bilanzsumme Aktiva / Passiva 3.477.531,96 €

Der Ortsbürgermeisterin und der Bürgermeisterin der Ver-
bandsgemeinde sowie den Beigeordneten, soweit diese einen
Geschäftsbereich leiten oder die Bürgermeisterin
(Ortsbürgermeisterin) vertreten haben, wird Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2020 mit Rechenschaftsbericht liegt in
der Zeit von 19.04.2022 bis 28.04.2022 während der Dienst-
zeiten bei der Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolan-
den (Rathaus, Zimmer 116) öffentlich aus.
Aufgrund der aktuellen Situation ist das Rathaus bis auf Weiteres ge-
schlossen.WirbittendeshalbumvorherigetelefonischeAnmeldung.

Kirchheimbolanden, 04.04.2022
Verbandsgemeindeverwaltung
gez. Wienpahl, Bürgermeisterin

Bekanntmachung
über die Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung mit
-plan der Ortsgemeinde Rittersheim für die Jahre 2022 und 2023
und die Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Haushaltssatzung und -plan der Ortsgemeinde Rittersheim für
die Jahre 2022 und 2023
1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung mit -

plan und Anlagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Der Entwurf der Haushaltssatzung für die Jahre 2022 und 2023
mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wurde am
13.04.2022 dem Gemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für die Jahre 2022 und
2023 liegt mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Verbandsge-
meindeverwaltung (Rathaus, Neue Allee 2, 67292 Kirchheim-
bolanden, Zimmer 116), bis zur Beschlussfassung über die
Haushaltssatzung durch den Ortsgemeinderat zur Einsicht-
nahme aus. Außerdem steht die Haushaltssatzung für die Jah-
re 2022 und 2023 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen
im Internet unter
www.kirchheimbolanden.de/de/rittersheim-rathaus-

finanzen.html
zur Einsichtnahme bereit.
2. Die Einwohnerinnen und Einwohner der Ortsgemeinde Rit-
tersheim haben die Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab
dieser Bekanntmachung (vom 19.04.2022 bis 03.05.2022)
bei der Verbandsgemeindeverwaltung, Neue Allee 2, 67292
Kirchheimbolanden, Vorschläge zum Entwurf der Haushalts-
satzung für die Jahre 2022 und 2023 mit dem Haushaltsplan
und seinen Anlagen, einzureichen. Die Vorschläge sind schrift-
lich an die Verbandsgemeindeverwaltung oder an den Ortsbür-
germeister, Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden, oder
elektronisch an vg@kirchheimbolanden.de einzureichen. Der
Ortsgemeinderat wird rechtzeitig vor seinem Beschluss über
die Haushaltssatzung über die innerhalb dieser Frist einge-
gangenen Vorschläge in öffentlicher Sitzung beraten und ent-
scheiden.

Kirchheimbolanden, 13.04.2022
Verbandsgemeindeverwaltung:
gez. Wienpahl, Bürgermeisterin

FROHE OSTERN
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden,

der Frühling ist da und mit ihm die Zeit des Neuanfangs und der Magie des Aufbruchs.
Das Grün sprießt, die Bäume treiben ihre Blätter aus und all die bunten Frühjahrsblüten
setzen leuchtende Akzente – wie gemacht für ein schönes Osterwochenende.

„Hoffnungsfest Ostern“ - das hat der Theologe Dietrich Bonhoeffer in dunklen Zeiten
gesagt. Warum? Weil Ostern Hoffnung macht! Gerade die Hoffnung ist das, was wir in
unsicheren Zeiten brauchen und was wir uns bewahren müssen. Die Nachrichten des
Krieges in der Ukraine versetzen uns täglich in Angst. Die schrecklichen und unerträgli-
chen Bilder, wie das zerstörte Kinderkrankenhaus in Mariupol oder die Gräueltaten von
Butscha. Sie machen uns fassungslos und ohnmächtig zugleich. Angst ist eine normale
Reaktion auf eine solch bestialische Brutalität, auf einen Angriffskrieg mitten in Europa,
den sich wohl niemand in dieser Weise hätte vorstellen können. Ich bin unendlich beein-
druckt von dem Mut und der Entschlossenheit der Männer und Frauen der Ukraine, wie

sie ihr Land und Leben verteidigen. Aber auch von all jenen, die aus ihrer Heimat geflo-
hen sind, ohne ihr Land aufzugeben, die den Kontakt zu ihren Liebsten halten, die Mut
zusprechen und ihnen die Hoffnung geben durchzuhalten.

Ich bin beeindruckt von Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger. Beeindruckt wie Sie zu-
sammenrücken, helfen und Hoffnung geben. Wie Sie Herz und Arme öffnen für diejeni-
gen, die auf der Flucht vor Bomben, Terror und Tod ihre zerstörte Heimat fluchtartig ver-
lassen mussten. Ich danke Ihnen für Ihre Solidarität! Gerade in diesen schwierigen Zei-
ten macht uns das stark.

Liebe, Geborgenheit, Sicherheit, Gesundheit und Frieden sind wichtiger denn je. Nutzen
Sie die Osterfeiertage um zur Ruhe zu kommen und Energie zu tanken. Nehmen wir uns
die Zeit, die wesentlichen Dinge im Leben zu schätzen und dafür dankbar zu sein. Verlie-
ren Sie nie die Hoffnung!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen, auch im Namen
der Beigeordneten und aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Verbandsgemeindeverwaltung ein friedliches Osterfest!

Bleiben Sie gesund.

Sabine Wienpahl
Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde

Rittersheim
Ortsbürgermeister Marc-Guido Ebert, mail@gemeinde-rittersheim.de

Mörsfeld
Ortsbürgermeister Jan Volker, mail@gemeinde-moersfeld.de

Kriegsfeld
Ortsbürgermeister Albert Ziegler,

mail@gemeinde-kriegsfeld.de

Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden sucht
dringend Wohnraum

für die Unterbringung von Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine
Angebote bitte an: sozialamt@kirchheimbolanden.de oder telefonisch unter 06352/4004-303

kbo_hp03_amtsb.01
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Hochwasser- und Starkregenkonzepte
VG Kirchheimbolanden

Hochwasser und Starkregen können
ungeahnte Ausmaße annehmen und
zu einer großen Gefährdung für Men-
schen, Tiere und Infrastruktur wer-
den. Besonders dort, wo kein Be-
wusstsein und keine Sensibilisie-
rung der Bevölkerung für die potenti-
elle Gefahr vorliegen, kann das

schnell zu katastrophalen Folgen führen.
Dies gilt vor allem für die Gefährdung durch sommerliche Ge-
witter in Verbindung mit Starkregenereignissen, die in der
Vergangenheit schon einzelne Gemeinden unvorbereitet ge-
troffen haben. Oberflächenwasserabfluss von Feldern, Anla-
gen im 10 Meter Bereich der Gewässerufer (oft Verursacher,
das Treibgut im Gewässer mitgeführt oder Gewässerquer-
schnitte verengt werden), nicht ordnungsgemäß unterhalte-
ne Gräben, Einläufe und Bäche können binnen von Minuten
zu einer Bedrohung werden.
Die Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden hat deshalb im
Oktober 2018 gemeinsam mit den Ortsbürgermeistern be-
schlossen, Vorsorge zu treffen und für alle Gemeinden und
die Stadt Hochwasser- und Starkregenschutzschutzkonzepte
aufzustellen. Federführung hat die Verbandsgemeinde, die
auch den Eigenanteil von 10% der Kosten für die durch die
„Aktion Blau Plus„ geförderten Konzepte übernimmt. Dem
haben alle Ortsbürgermeister/innen, der Stadtbürgermeister
und der Verbandsgemeinderat zugestimmt. Die Priorität zur
Aufstellung der Konzepte orientiert sich an der Starkregenge-
fährdungseinschätzung der einzelnen Gemeinden, die vom
Land herausgegeben wird.
Die Konzepte verhindern solche Ereignisse nicht. Die Analyse
der potentiell gefährdeten Ortsbereiche gibt aber Privatleu-
ten und Kommunen Hinweise, wie die Gefährdungssituation
verbessert werden kann:
–Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung, um eigen-

verantwortlich den Schutz des Eigentums durch Anpassung
der Geländesituation und Gebäudeöffnungen und
Ausstattungen vorzunehmen

–Anpassung der Flächenbewirtschaftung in gefährdeten
Hanglagen

–kontinuierliche Unterhaltung der Gräben, Einlaufbauwerke
und Bäche

–keine Lagerung von losem Material im 10 Meter Bereich der
Gewässer

–keine Einengung der Gewässer z. B. durch Uferverbau, un
genehmigte Brücke, Stege u. ä.

–U. v. m.
Es sind verschiedene, präventive Maßnahmen, unterschied-
licher Akteure, die zusammenspielen müssen, um bei eintre-
tenden Hochwasser- und Starkregenereignissen die Schäden
im öffentlichen und privaten Bereich zu minimieren.
Mittlerweile sind die ersten fünf Konzepte nahezu fertig ge-
stellt, Mitte März 2022 in Oberwiesen und Bischheim, bereits
im Herbst 2021 in Rittersheim, Gauersheim und Marnheim,
der interessierten Öffentlichkeit vorgestellt.
Erarbeitet hat diese Konzepte das Planungsbüro Obermeyer
aus Kaiserslautern, das langjähriger Erfahrungen in diesem
Themenfeld hat. Neben den Grundlagenkarten des Landes
ist vor allem die Mitwirkung der Bevölkerung bei Ortsbege-
hungen und Workshops entscheidend für möglichst zielge-
naue Maßnahmenvorschläge.
Für die Gemeinden Bolanden mit Weierhof, Dannenfels, Ja-

kobsweiler, Mörsfeld, Orbis und Stetten ist der Auftrag für die
Konzepterstellung an das Planungsbüro Obermeyer bereits
vergeben. Dort sind zum Teil die ersten Begehungen auch
schon gemacht, die Bürgerworkshops sind im nächsten
Schritt geplant.
Die Konzepte für Bennhausen, Ilbesheim, Kirchheimbolan-
den, Kriegsfeld und Orbis folgen im nächsten Schritt.
Die fertigen Konzepte sowie weiterführende Informationen,
gerade was auch die privaten Vorsorgemaßnahmen betrifft,
sind auf der Homepage der Verbandsgemeinde zu finden.

Die ersten Konzepte sind fertig

Wir möchten Sie einladen sich an diesem Prozess so intensiv
wie möglich zu beteiligen und die Begehungen und Bürger-
versammlungen zu nutzen sich zu informieren und eigene Er-
fahrungen einzubringen.
Die Verpflichtung zur Hochwasservorsorge betrifft alle, Kom-
munen und Privatleute. Geregelt ist dies im § 5 Abs. 2 Wasser
Haushalts Gesetz. Dort heißt es „Jede Person, die durch
Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Mög-
lichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaß-
nahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und
zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nut-
zung von Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen
für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzu-
passen.“
Die fertiggestellten Konzepte und weitere Informationen zum
Thema unter https://www.kirchheimbolanden.de/de/
vg-kirchheimbolanden-leben-und-wohnen-
buergerinformation.html

Kaffeemanufaktur Weidmann sind die „Klimahelden“ März 2022

Bei einem gemeinsamen Termin mit Bürgermeisterin Sabine
Wienpahl hat Reiner Bauer, Wirtschaftsförderer des Donners-
bergkreises dem Kirchheimbolander Unternehmen Kaffee-
manufaktur Weidmann die Urkunde „Klimahelden“ für den
Monat März überreicht. Bauer dankte der Inhaberin für ihr
persönliches Engagement und die Mitverantwortung für ein
besseres Klima. Sie habe, so Bauer, einen ganz besonderen
Beitrag zum Klimaschutz geleistet. Seit Anfang des Jahres be-
liefert Inhaberin Christine Weidmann ihre Kunden mit dem fir-
meneigenen E-Lastenrad. „Ich bin bei Wind und Wetter auf
dem Rad“, lacht Christine Weidmann. Strecken von 20 km
seien dabei keine Seltenheit. Die Urkunde sei für Sie und das
gesamte Team eine große Anerkennung und Ehre. Auch Bür-
germeisterin Wienpahl zeigt sich begeistert und lobt das En-
gagement für Klimaschutz. „Ich freue mich sehr, dass wir so
eine tolle Unternehmerin wie Christine Weidmann in unserer

Verbandsgemeinde haben. Neben E-Mobilität setzt Christine
Weidmann auch auf alufreie Verpackungen, chemiefreie Rei-
nigung der Produktionsräume und regionale Zulieferer.

Weitere „Klimahelden“ gesucht
Die „Klimahelden“ werden bereits seit 2021 von der Kreisver-
waltung ausgezeichnet. Frau Lena Gilcher, Klimamanagerin
der Kreisverwaltung Donnersbergkreis sucht mehr „Klima-
helden“. Falls Sie sich angesprochen fühlen oder jemanden
kennen, der bewusst zum Klimaschutz beiträgt, melden Sie
sich gerne bei ihr unter E-Mail: lgilcher@donnersberg.de; Tel.
06352/ 710-328

Nothilfe Ukraine – Weitere Helfer gesucht
Um den vor dem Krieg in der Ukraine geflohenen Menschen
das Ankommen in einem für sie frem-den Land zu erleichtern
und sie in ihrem neuen Alltag zu unterstützen, suchen die
Helferkreise im Donnersbergkreis weitere ehrenamtliche Un-
terstützerinnen und Unterstützer.
Viele Menschen aus den Kriegsgebieten der Ukraine sind be-
reits bei uns angekommen. Weitere werden folgen. Sie haben
Schreckliches erlebt, vieles lieb Gewonnene zurücklassen und
ihre Hei-mat verlassen müssen. Obwohl in Gedanken sicher
noch in der Ukraine, kommen sie hier hoffentlich zur Ruhe.
Zahlreichen Donnersbergerinnen und Donnersbergern ist es
ein Bedürfnis, diesen Menschen das Ankommen in einem für
sie fremden Land zu erleichtern und sie im Bereich der Mög-
lichkeiten in ihrem neuen Alltag zu unterstützen.
Kreisverwaltung, Verbandsgemeinden, DRK, weitere Institu-
tionen beziehungsweise Vereine und die Zivilgesellschaft
mit ehrenamtlichen Helferkreisen arbeiten hier im Donners-
bergkreis intensiv zusammen. Es werden aber noch weitere
Helferinnen und Helfer benötigt!

Deswegen bitten die Helferkreise im Donnersbergkreis auch

weitere Personen, sich für diese vor Krieg und Not geflüchte-
ten Menschen zu engagieren:

Unterstützen Sie die Helferkreise… bei der Ankunft und Un-
terbringung - beim Start in den Alltag

Und … seien Sie vertrauensvolle/r Ansprechpartner/in - trin-
ken Sie gemeinsam Kaffee - hören Sie einfach zu - schenken
Sie Sicherheit und Geborgenheit - sind Sie einfach da

Melden Sie sich bei den Helferkreisen! Diese nehmen gerne
Kontakt auf. Nicht selten entstehen auf diese Weise Freund-
schaften für ein ganzes Leben.
Ihre Ansprechpartnerin
Prof. Dr. Erika Steinert Integrationsbeauftragte des
Donnersbergkreises Telefon: 0173 / 70 16 512
E-Mail: esteinert@donnersberg.de
Unter www.ukrainehilfe.donnersberg.de finden Sie in der Ru-
brik „Informationen für Helfer“ im Bei-trag „Nothilfe Ukraine
– Helfer gesucht“ auch ein Kontaktformular, das Sie bevor-
zugt verwenden können.

Bennhausen
Ortsbürgermeister Reinhard Horsch,

mail@gemeinde-bennhausen.de

Ein starkes Zeichen für den
Frieden setzt Ulrich Wolski
„Mit diesem dicken Brett, das
jetzt am östlichen Ortsein-
gang von Bennhausen steht,
wollte ich ein starkes Zeichen
gegen Krieg, Unfreiheit und
Unterdrückung setzen. „MIR“
bedeutet „Frieden“ auf ukrai-
nisch und russisch in kyrilli-

scher Schrift.

Für diese Skulptur habe ich
ein Stück Holz von einem
sehr starken Baum aus dem
Ahrtal benutzt, der dort im
letzten Sommer entwurzelt
wurde“.

Gauersheim
Ortsbürgermeister Reiner Schlesser, mail@gemeinde-gauersheim.de

Start frei für die Gauersheim-App!

Was gibt es Neues in Gauers-
heim Wie ist der Stand bei
welchem Projekt? Ist der
Spielplatz schon umgestal-
tet? Wastut sich in meinem
Verein? Für solche und noch
viele weitere Fragen müssen
BürgerInnen aus Gauersheim
nur noch einen Blick auf ihr
Smartphone werfen – denn
Gauersheim hat jetzt seine
eigene Orts-App eingeführt.
Mit der Orts-App hat Gauers-
heim eine digitale Lösung zur
Hand, um die Kommunikati-
on im Ort effizienter, anspre-
chender und übersichtlicher
zu gestalten. Aber nicht nur
das: Insbesondere die Men-
schen und Gemeinschaften
im Ortprofitieren davon!

Die Vorteile der Gauersheim-
App im Überblick:
Sie bietet einen einfachen und gleichzeitig wirksamen Weg,
die Kommunikation mit allen OrtsbewohnerInnenzu digitali-
sieren: Als App auf dem eigenen Smartphone.
Die App ist intuitiv und leicht zu bedienen.
Inhalte der App sind im sogennanten Kacheldesign darge-
stellt und für alle BürgerInnen jederzeit abrufbar.

Einfach und direkt: Innovative App bringt Neuigkeiten aus Gauersheim direkt auf das Smartphone.

In welcher Straße sie wohnen oder welchem Verein sie ange-
hören: Mit der Orts-App werden wirklich alle im Ort erreicht.
Push-Benachrichtigungen zu wichtigen Themen landen di-
rekt als Mitteilung auf dem Smartphone der BürgerInnen.
Sportvereine, Schulen, Kindergärten oder andere Interessen-
gemeinschaften, können als sogenannte Ortsgruppen direkt
an die App angebunden werden und dort selbstständig neue
Inhalte einstellen. Damit werden alle Inhalte im Ort an einer
Stelle gebündelt.
Eine digitale Pinnwand, die in der Orts-App eingebettet ist,
ersetzt das traditionelle „Schwarze Brett“.
Ein Umfragemodul ermöglicht es allen OrtsbewohnerInnen,
sich aktiv in das Gemeindelebeneinzubringen.
Wichtige Dokumente, wie der aktuelle Abfallkalender oder
der neuste Gemeinderatsbeschluss, sowie auch Formulare,
wie Adressänderungsanträge, können in der App einfach zu-
gänglich zum sicheren Download bereitgestellt werden.
Einfach mal ausprobieren und von den unzähligen Funktio-
nen der App profitieren! Laden Sie jetzt die Gauersheim-App
im Apple App Store oder Google Play Store herunter:
https://apps.apple.com/app/
https://play.google.com/store/apps/

Über Orts-App: Hinter der Orts-App steht die apicodo GmbH
aus Mainz. Ein Software-Unternehmen, das sich auf die Digi-
talisierung von Communities spezialisiert hat: www.apico-
do.de & www.orts-app.de

Reiner Schlesser, Ortsbürgermeister
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Bürgerversammlung Bischheim – Vorstellung des
Hochwasser- und Starkregenkonzepts

FOTO: MICHAEL BRACK, ORTSBÜRGERMEISTER

Bürgerversammlung Gauersheim– Vorstellung des
Hochwasser- und Starkregenkonzepts;

FOTO: VERBANDSGEMEINDE KIRCHHEIMBOLANDEN

Wirtschaftsförderer Reiner Bauer, Ehepaar Weid-
mann, Bürgermeisterin Sabine Wienpahl und Klima-
schutzbeauftrage Lena Gilcher FOTO: MARINA MANGOLD

v.l.n.r. Bürgermeisterin Wienpahl,
Ehepaar Weidmann FOTO: MARINA MANGOLD

FOTO UND TEXT: ULRICH WOLSKI, BENNHAUSEN



Stadt Kirchheimbolanden
Dr. Marc Muchow, stadtbuergermeister@kirchheimbolanden.de

Glasfaser für alle Haushalte in Kirchheimbolanden
Bis Ende 2023 will die Deutsche Telekom alle Haushalte der
Stadt Kirchheimbolanden mit Glasfaser versorgen. Der Aus-
bau erfolgt eigenwirtschaftlich durch GlasfaserPlus, eine
Tochter der Deutschen Telekom. „Ich bin sehr froh, dass nun
das gesamte Stadtgebiet ausbaut wird,“ so Sabine Wien-
pahl, Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde. Auch sei die
Telekom ein verlässlicher Partner auf dem Weg zu einer mo-
dernen und zukunftssicheren Infrastruktur.

Deshalb sei sie Stadtbürgermeister Marc Muchow sehr dank-
bar, dass er, nach dem Rückzug der Deutschen Glasfaser,
noch einmal alle Kräfte gebündelt hat. Nur so sei es möglich
gewesen, dieses für die Stadt Kirchheimbolanden zukunfts-
weisende Projekt auf den Weg zu bringen, so Wienpahl wei-
ter. Die Verbandsgemeinde werde den Ausbau eng begleiten
und unterstützen. Ausgebaut wird im gesamten Stadtgebiet
mit wenigen Ausnahmen: Ziegelhütte, Edenbornerhof und
Bolanderhof. Diese werden künftig über das Weiße-Flecken-
Programm des Landkreises durch Pfalzconnect versorgt. Das
gilt auch für die Schulen. Wienpahl und Muchow sind sich ei-
nig, dass der Ausbau durch die Telekom für die Bürger:innen
der Stadt Kirchheimbolanden viele Vorteile habe. So baue die
GlasfaserPlus das Netz anbieteroffen. Damit sei es den Bür-
ger:innen frei gestellt, bei wem sie Telefon, Internet oder
Fernsehen buchen möchten. Außerdem steige der Wert der
angeschlossenen Immobilie, so Stadtbürgermeister Mu-
chow. Während der Ausbauphase schließe die GlasfaserPlus
den Hausanschluss kostenfrei an. Es werde lediglich eine Ge-
nehmigung der Immobilienbesitzer:innen benötigt, so Mu-
chow weiter, weil dafür Privatgrund betreten werden muss.
Diese Genehmigung könne zu einem späteren Zeitpunkt ganz
bequem im Internet erteilt werden.

Hintergrundinformationen:
GlasfaserPlus ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Deut-
schen Telekom und IFM Investors, einem australischen An-
bieter von Wertpapierleistungen. Eine künftige Beauftragung
funktioniert folgendermaßen: Kund:innen buchen bei einem
Telekomunikationsanbieter einen Glasfaser-Tarif. Der wie-
derum nimmt Kontakt mit der GlasfaserPlus auf und regelt die
Details. Kund:innen sollten folgendes beachten: bei einer
Buchung nach der Ausbauphase kostet der Hausanschluss
einmalig 799,95 €.

Marnheim
Ortsbürgermeister Tim Mühlbach, mail@gemeinde-marnheim.de

Start des Glasfaserausbaus in Marnheim
Deutsche Glasfaser, der führende Glasfaserversorger für den
ländlichen Raum, startet in der kommenden Woche die Tief-
bauarbeiten für das Glasfasernetz in Marnheim. Damit ist ein
weiterer Meilenstein auf dem Weg zu einem schnellen und
zukunftssicheren Glasfasernetz in Marnheim erreicht. Der
von Deutsche Glasfaser beauftragte Baupartner Geodesia
beginnt zeitnah mit den Hausbegehungen.

Die Hausbegehungen sind wichtig, damit der Baupartner ge-
meinsam mit den Kundinnen und Kunden festlegen kann, wo
und wie die Leitungen auf dem Grundstück verlegt werden.
Auch die Installationswege im Haus werden gemeinsam fest-
gelegt. Standardmäßig erfolgt eine kostenlose Installation
im Keller oder Erdgeschoss. Individuelle Lösungen können
Kundinnen und Kunden am Tag der Begehung mit dem Bau-
partner besprechen und vereinbaren. Der beauftragte Bau-
partner kommt direkt auf die Kundinnen und Kunden zu, um
einen Termin für die Hausbegehung zu vereinbaren. Sollte er
beim Hausbegehungstermin niemanden antreffen, hinter-
lässt er eine Karte zur erneuten Kontaktaufnahme im Brief-
kasten.

Bei den Tiefbauarbeiten nutzt Deutsche Glasfaser moderne
und effiziente Verfahren. Beim Bau werden die Leerrohre zum
Beispiel mit Hilfe minimalinvasiver Fräsen in die Straßen ein-
gebracht und die Glasfaser verlegt. Im Anschluss werden die
Gehwege und Straßen provisorisch verschlossen, etwa mit
Pflastersteinen oder Kies. So können im späteren Baupro-
zess die Leitungen beim Bau der Hausanschlüsse schnell er-
neut geöffnet werden. Zum Ende der Bauarbeiten werden die
Gehwege und Straßen endgültig wiederhergestellt und von

der Gemeinde abgenommen.
Die Tiefbauarbeiten finden in enger Zusammenarbeit zwi-
schen Gemeindeverwaltung und dem Baupartner sowie
Deutsche Glasfaser statt. Vor Beginn der Bauarbeiten werden
die Anwohnerinnen und Anwohner der jeweiligen Straße so
früh wie möglich über die Arbeiten informiert. Eine entspre-
chende Mitteilung finden sie per Posteinwurf in ihrem Brief-
kasten.

Alle Informationen über Deutsche Glasfaser und die buchba-
ren Produkte sind online unter www.deutsche-glasfaser.de
verfügbar. Hier finden Sie auf der entsprechenden Gebiets-
seite auch Angaben zu den anstehenden Aktivitäten und
Baumaßnahmen.

Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser
Die Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser ist der führen-
de Glasfaserversorger für den ländlichen Raum in Deutsch-
land. Als Pionier und Schrittmacher der Branche plant, baut
und betreibt Deutsche Glasfaser anbieteroffene Glasfaseran-
schlüsse für Privathaushalte, Unternehmen und öffentliche
Einrichtungen. Sie strebt als Digital-Versorger der Regionen
den flächendeckenden Glasfaserausbau an und trägt damit
maßgeblich zum digitalen Fortschritt Deutschlands bei. Mit
innovativen Planungs- und Bauverfahren ist Deutsche Glas-
faser der Technologieführer für einen schnellen und kosten-
effizienten FTTH-Ausbau. Die Unternehmensgruppe zählt zu
den finanzstärksten Anbietern im deutschen Markt und ver-
fügt mit den erfahrenen Glasfaserinvestoren EQT und OMERS
über ein privatwirtschaftliches Investitionsvolumen von sie-
ben Milliarden Euro. www.deutsche-glasfaser.de

Morschheim
Ortsbürgermeister Timo Wahl, mail@gemeinde-morschheim.de

Verabschiedung Jakob Filz

Im Namen der
Gemeinde Morschheim

Herr
Jakob Filz

scheidet nach Beendigung seiner Dienstzeit mit Ablauf

des 31.12.2021

aus dem Dienstverhältnis des ehrenamtlichen
Gemeindedieners aus.

Für die der Gemeinde Morschheim
geleisteten treuen Dienste spreche ich
Dank, Lob und große Anerkennung aus.

Morschheim, im März 2022

Der Ortsbürgermeister der Gemeinde Morschheim
Timo M. Wahl

Herr Jakob Filz arbeitete seit dem 01.03.2016 in ehrenamtli-
cher Funktion für die Gemeinde Morschheim und musste die-
se Tätigkeit zu unserem großen Bedauern zum 31.12.2021
beenden.
Jakob war ein sehr zuverlässiger, überaus kompetenter und
tatkräftiger Mitarbeiter, der Maschinen aller Art wie kaum ein
anderer bedienen kann. Gerade bei der Arbeit für die Vorha-
ben und Projekte des Kindergartens konnte Jakob sein Kön-
nen unter Beweis stellen. So ist er für viele Bauwerke und um-
gesetzte Ideen der Kinder mitverantwortlich und hat so auch
viele Stunden ohne Entgelt geleistet, weil es für ihn eine Her-
zensangelegenheit war. Die Kinder und Erzieherinnen waren
und sind immer noch begeistert von Jakobs Auftreten, Aufge-
schlossenheit und Tatkraft! Aber auch bei der Wiederherstel-
lung des Bauhofes oder der Freilegung von zugewucherten
Abwassergräben war Jakob - neben der ohnehin anfallenden,
täglichen Arbeit in der Gemeinde - maßgeblich beteiligt.
Ich wünsche Jakob von Herzen alles Gute für seinen Ruhe-
stand und spreche ihm Lob und große Anerkennung für seine
geleisteten Dienste aus! Was immer Dir auf dem Herzen liegt,
lieber Jakob, melde Dich bei mir!

Timo M. Wahl

Ukrainische Familien in Morschheim
angekommen

Nach der schrecklichen Nachricht über den Einmarsch russi-
scher Truppen in die Ukraine und die Kenntnis über die zu er-
wartenden Flüchtlingsströme, hat die Gemeinde Morsch-
heim nicht lange gezögert und vorhandenen Wohnraum un-
entgeltlich zur Verfügung gestellt.
So wurde die Wohnung über dem Dorfladen - die das örtliche
Archiv beinhaltete sowie als Lagerraum für Kita, Dorfladen,
Arbeitskreis Geschichte und Gemeinde diente – innerhalb
von nur einer Woche vom Gemeinderat und vielen freiwilligen
Helfern leergeräumt und möbliert. Zudem wurde das Bürger-
meisterbüro im Erdgeschoss vorbereitet, um eine kleine Fa-
milie unterbringen zu können.
Mit Hilfe eines Aufrufs konnte eine Liste an benötigten Ein-
richtungsgegenständen wie Einbauküche, Töpfe, Einzelbet-
ten, Bettzeug, Handtücher etc. veröffentlicht werden. Inner-

halb von 16 Stunden war die Ausstattung komplett. Die Un-
terstützung der Bürgerinnen und Bürger, auch außerhalb
Morschheims, war einfach überwältigend. Ebenso war und
ist uns immer noch die Unterstützung unserer Feuerwehr-
männer und auch unserer örtlichen Betriebe sicher, die ins-
besondere Elektrik sowie Heizung und Sanitär kostenfrei in-
stand gesetzt haben. Ein besonderer Dank gilt auch den Mit-
bürgerInnen, die als Dolmetscher, Innenarchitekten, Haus-
wirtschafter, Küchenbauer, Raumpfleger und Schreiner fun-
gierten!
Am 15.03.2022 erhielt die Gemeinde nach dutzenden Tele-
fongesprächen mit dem Deutschen Roten Kreuz in Steinbach
(Dank und Anerkennung an die Mitarbeiter des DRK, siehe
Bericht der Rheinpfalz) letztlich die Mitteilung über die An-
kunft von zwei ukrainischen Familien.
In der Wohnung im Obergeschoss lebt nun eine fünfköpfige
Familie: eine Mutter mit ihren beiden Söhnen (9 und 11 Jahre
alt), die Großmutter sowie die Tante der Kinder. Im Bürger-
meisterbüro wurde eine Mutter mit ihren beiden Töchtern (7
und 9 Jahre alt) untergebracht. Die Männer der Familien sind
in der Ukraine geblieben, um ihre Heimat und ihre Freiheit im
Kampf zu verteidigen.
Im Dorfladen wurden von vielen Bürgern Geldspenden für den
Einkauf im Laden hinterlegt, so dass die Verpflegung schon
bei Eintreffen der Familien gewährleistet war. Die Integrie-
rung unserer ukrainischen MitbürgerInnen ist auch bereits
veranlasst. So sind alle Anmeldungen (Einwohnermeldeamt,
Ausländerbehörde, Sozialamt, Schulbehörde, blauer Schein
für Arztbesuche etc.) bereits erfolgt, die staatliche Unterstüt-
zung kann so gewährleistet werden. Die Anmeldung der Kin-
der in der Grundschule Kirchheimbolanden und des ältesten
Kindes in der Georg-von-Neumayer-Schule Kirchheimbolan-
den ist ebenfalls bereits erfolgt. Zur Mobilität konnten von
Morschheimer Spendern Fahrräder für alle Personen zur Ver-
fügung gestellt werden.
Die Familien möchten ihre große Dankbarkeit für die von den
freiwilligen Helfern geleistete Arbeit aussprechen und sind
von der Herzlichkeit und der Unterstützung in allen Lebens-
bereichen überwältigt!
Für uns stellt dies im Vergleich zum Erlebten der beiden Fami-
lien jedoch nur eine relativ kleine Herausforderung dar. Wich-
tig und richtig ist so zu helfen, wie es möglich ist. Nicht mehr
und nicht weniger haben wir getan.
Timo M. Wahl

Der Dreck muß weg...

Da beteiligten sich viele Kinder der Kita Ritten beim „Dreck
weg- Tag“... mit Handschuhen und Mülltüten ausgestattet
marschierten die Kinder am Freitagmorgen bereits los, um
auf dem Kupferberg auf Gehwegen, Treppen, Spielplätzen
Müll einzusammeln. Unglaublich, was da alles gefunden wur-
de. Sorgfältig packten die Kinder den Unrat in große Müllsä-

cke, die wiederum vom Bauhof abgeholt wurden.
Die fleißigen Helfer bekamen von der Stadt als Dankeschön
eine Brezel, die sich die Kinder munden ließen.

Der Dreck weg - Tag gehört seit Jahren in der Kita Ritten zur
selbstverständlichen Pflichtaufgebe, sind doch Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit fester Bestandteil der bestehen-
den pädagogischen Konzeption.

Einladung zur Saisoneröffnung des
TC Morschheim 1986 e.V.

Am Samstag, dem 07. Mai 2022, findet ab 15.30 Uhr
die Eröffnung der Freiluftsaison auf der Tennisanlage des TC Morschheim statt.

Neben einem freien Spiel auf den Plätzen werden sich Vorstand und Vereinstrainer im Rahmen
eines gemütlichen Beisammenseins allen Interessierten vorstellen.

Für das leibliche Wohl (Kuchenbuffet, Getränke, Burger, Grillgut) ist bestens gesorgt.

Willkommen sind alle Freunde des Tennissports und diese, die es gerne werden wollen.

Der Vorstand

Öffnungszeiten an Ostern
Karfreitag, 15.04., Ostersamstag, 16.04., Ostersonntag, 17.04. und

Ostermontag, 18.04. jeweils von 10.00 – 13.00 Uhr

Testzentrum der Verbandsgemeinde, Gasstr. 4, 67272 Kirchheimbolanden
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Gerd Schäfer (Deutsche Telekom), Stadtbürgermeister Marc Muchow,
Bürgermeisterin der VG, Sabine Wienpahl und der Erste Beigeordnete
der Stadt Kirchheimbolanden, Michael Ruther unterzeichnen eine Ge-
meinsame Erklärung zum Glasfaserausbau durch die Telekom und
GlasfaserPlus.

FOTO: JASMIN SCHNEIDER-FRENZEL, VG KIBO

Ukrainische Familie freut sich über die Unterkunft in
Morschheim. FOTO: TIMO WAHL, ORTSBÜRGERMEISTER

FOTO: KITA-RITTEN, KIRCHHEIMBOLANDEN
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Verbandsgemeinde: Schülerpraktikum dient
der ersten Berufsorientierung
Nach zweijähriger Pause, haben Schülerinnen und Schüler wie-
der die Möglichkeit im Rahmen eines zweiwöchigen Praktikums
die Verbandsgemeindeverwaltung mit den verschiedenen Kern-
tätigkeiten näher kennenzulernen. „Wir möchten den jungen
Menschen so die Möglichkeit geben, das Berufsfeld Verwaltung
näher kennenzulernen“, so Michael Schwab, Chef der Personal-
verwaltung. Gerade bei der Berufswahl finden Schülerinnen und
Schüler nicht immer sofort den Weg in das passende Berufsfeld.
„Da kann ein Praktikum und erste Eindrücke schon sehr hilfreich
sein“, betont Anna Müller, die für die Praktikanten in der Ver-
bandsgemeindeverwaltung zuständig ist. Großen Wert lege man
darauf, dass die Praktikanten während der zweiwöchigen Prakti-
kumsphase alle Abteilungen und Bereiche kennenlernen, dabei
den Mitarbeiter:innen auch mal zur Hand gehen und so für sich
eine erste Berufsorientierung treffen können.
Als erste Praktikantin nach der Corona-Pandemie hat Lotte Werst
(13), Schülerin der 8. Klasse der Georg-von-Neumayer-Schule ihr
Praktikum absolviert und unter anderem einen Tag bei der Amts-
blatt-Redaktion verbracht. Dabei entstand die Idee eines kleinen
Artikels über ihre Zeit und Erfahrungen im Rathaus.
Lotte Werst über ihr Praktikum im Rathaus
Am 28.03.2022 hat es begonnen, es war soweit. Ich war in mei-
nem Praktikum vom 28.03.2022 – 08.04 2022 auf der Verbands-
gemeinde in Kirchheimbolanden. In der ersten Woche war ich
auf Abteilung 1 und 2. Auf Abteilung 1 geht es um Tourismus, Per-
sonal, Abstimmungen, Wahlen und vieles mehr. Von Mittwoch
bis Montag war ich auf Abteilung 2. Das ist die Abteilung für Ord-
nungs- und Schulverwaltung. Es geht um verschiedene Themen,
zum Beispiel um den Straßenverkehr, um das Einwohnermelde-
amt und viel mit Schulen und Kultur. Im Großen und Ganzen um
die Ordnung. Gerade diese Abteilung fand ich besonders span-
nen. An einem Tag durfte ich Herrn Igel vom Ordnungsamt/Voll-
zug in den Außendienst begleiten. Das war eine spannende Er-
fahrung für mich, denn in diesem Bereich gibt es viel Abwechs-
lung. Es kommen immer neue Aufträge dazu. Auch Frau Bürger-
meisterin Wienpahl durfte ich zu einem Termin in der Stadthalle
begleiten. Es ging um das Glasfasernetz für die Stadt. Die letzte

Woche war ich in der Abteilung 3 und 4. Abteilung 3 kümmert
sich um Baupläne, Bauplätze, Mietwohnungen, Grundstücke
und um Umwelt- und Naturschutz. Die Finanzverwaltung in Abtei-
lung 4 kümmert sich um die Finanzen, Haushaltsplanung, Kos-
ten- und Leistungsrechnung, Abgaben und Finanzmanagement.
Das Praktikum hat mir in den zwei Wochen gut gefallen. Ich fand
es gut, dass ich jeden Tag woanders eingeteilt war. Durch die Er-
fahrungen kann ich mir gut vorstellen, dass ich hier gerne eine
Ausbildung machen würde.
Lotte Werst

Schüler:innen, die Interesse an einem Praktikum in der Ver-
bandsgemeindeverwaltung haben, melden Sie sich gerne bei
der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden, Frau Müller, Stich-
wort: Praktikum, Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden, Tel.:
06352-4004-111,
Email: anna.mueller@kirchheimbolanden.de

Stellenausschreibung
Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d)

mit der Funktion der stellvertretenden Abteilungsleitung für die Ordnungs- und Schulverwaltung. Es handelt sich um
eine unbefristete Vollzeitstelle, deren Schwerpunkte in den Bereichen
Schulen/Kindertagesstätten
Kultur/Freizeit/Sport
Feuerwehr
Zusammenarbeit mit Behörden und sonstigen Einrichtungen
Präventionsarbeit
Vertretung der Interessen der Verbandsgemeinde und ihrer Ortsgemeinden
Vorstellung, Erläuterung und Darlegung von Vorgängen in politischen Gremien
Abwesenheitsvertretung der Abteilungsleitung
Fachliche Verantwortlichkeit hinsichtlich der Entscheidungen der ca.22 internen und ca. 34 externen Mitarbeitenden der
Ordnungs- und Schulabteilung
liegen und somit eine interessante Tätigkeit mit starker Außenwirkung und Verantwortung darstellt.
Voraussetzung für die Bewerbung ist eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachwirt (m/w/d) (Angestellten-
prüfung II) oder Diplom-Verwaltungsbetriebswirt (FH) / Bachelor of Arts (Laufbahnprüfung für das dritte Einstiegsamt in
der Fachrichtung Verwaltung und Finanzen). Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 10 TVöD oder in Besoldungs-
gruppe A 11 LBesG.
Für die Besetzung der Stelle erwarten wir einschlägige Berufserfahrung mit Fach- und Rechtskompetenz, Führungs- und
Vorbildkompetenz, gute kommunikative Fähigkeiten, hohe Eigenmotivation und Zuverlässigkeit, sowie die Fähigkeit zur
Mitarbeitermotivation, ebenso erwarten wir selbstständiges und strukturiertes Arbeiten zusätzlich zur Fähigkeit der gu-
ten Teamarbeit, Organisationstalent, einen kooperativen und bürgernahen Arbeitsstil, Eigeninitiative, Verantwortungs-
bewusstsein, Entscheidungsfähigkeit, Freude am Umgang mit Menschen, hohe Belastbarkeit, Flexibilität, Verhand-
lungs- und Überzeugungsgeschick, Kulturelles Interesse, Einsatzbereitschaft am Wochenende und gute EDV-Kenntnis-
se.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse und, wenn möglich Lichtbild) richten Sie bitte bis
spätestens 16.05.2022 an die Verbandsgemeindeverwaltung, Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden. Für Fragen ste-
hen wir gerne zur Verfügung unter Tel. 06352-4004112, E-Mail: personal@kirchheimbolanden.de.
Hinweis zum Verbleib der Bewerbungsunterlagen: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Bewerbungsunter-
lagen nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgesendet, sondern datenschutzgerecht vernichtet werden. Wir bitten
daher, lediglich Kopien der Bewerbungsunterlagen einzureichen.

Stellenausschreibung
Der Abwasserzweckverband Mittleres Pfrimmtal sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d).

Der Abwasserzweckverband Mittleres Pfrimmtal ist ein kommunaler Eigenbetrieb mit der Aufgabe der Beseitigung und
Reinigung der Abwässer aus 27 Ortsgemeinden in den Verbandsgemeinden Göllheim, Kirchheimbolanden und Mons-
heim.
Zum Aufgabengebiet gehören der Betrieb und die Unterhaltung einer Kläranlage (46.500 EW), sowie von 3 Pumpstatio-
nen, 18 Regenwasserbehandlungsanlagen und ca. 42 km Kanalnetz (Verbindungssammler).
Die Tätigkeitsschwerpunkte sind
- Selbstständige Bedienung, Instandhaltung und Wartung von verschiedenen Anlagenteile und Anlagenbereiche auf der

Kläranlage
- Steuerung und Überwachung der Kläranlage zur Sicherstellung eines reibungslosen und störungsfreien Betriebs
- Erkennung und Beseitigung von Betriebsstörungen
- Durchführung von Analysen der abwassertechnischen Parameter sowie Betreuung der Onlinemesstechnik
- Unterstützung bei der betrieblichen Optimierung des Reinigungsprozesses
Wir erwarten
- eine abgeschlossene Berufsausbildung als Fachkraft für Abwassertechnik
- handwerkliches Geschick und ein gutes technisches Verständnis
- Flexibilität, Eigeninitiative, Belastbarkeit, Teamfähigkeit
- ein hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein
- Gute EDV-Kenntnisse und Umgang mit digitalen Endgeräten
- Führerschein der Klasse B/BE
- Bereitschaft zur Teilnahme am Rufbereitschaftsdienst
Wir bieten
- Vergütung nach TV-V - Vollzeit (39h) unbefristet - eine spannende vielseitige Tätigkeit
- gute Fortbildungsmöglichkeiten - ein gut qualifiziertes Team.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis spätestens 30.04.2022 an:
Abwasserzweckverband Mittleres Pfrimmtal
c/o Personalabteilung
Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden
Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden
Für weitere Fragen steht Ihnen die Personalverwaltung der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden zur Verfügung unter
Tel.: 06352/4004-112 oder E-Mail: personal@kirchheimbolanden.de.
Hinweis zum Verbleib der Bewerbungsunterlagen: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Bewerbungsun-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgesendet, sondern datenschutzgerecht vernichtet werden. Wir bit-
ten daher, lediglich Kopien der Bewerbungsunterlagen einzureichen.

Ehrenamtliche Tätigkeit bei der Stadt Kirchheimbolanden

Die Stadt Kirchheimbolanden sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Stadtbücherei Kirch-
heimbolanden einen

ehrenamtlichen Helfer (m/w/d),

der das Büchereiteam unterstützt.
• Sie wollen sich ehrenamtlich engagieren und möchten Abwechslung zum Alltag erleben?
• Sie haben Interesse daran, sich in ein Team unterstützend einzubringen?
• Sie können mit einem Computer umgehen und lieben den Umgang mit Menschen?
• Sie möchten Kinder beim Lesen fördern und Ihre Begeisterung für das Lesen weitergeben?
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Es handelt sich um eine ehrenamtliche Tätigkeit, so dass sich nur Einwohner aus der
Stadt Kirchheimbolanden bewerben können. Es wird eine Aufwandsentschädigung auf der Grundlage der Hauptsatzung
der Stadt Kirchheimbolanden gewährt.
Die Stadtbücherei ist dienstags bis freitags von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und samstags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
geöffnet.
Die ehrenamtliche Tätigkeit umfasst die Ausgabe und Rücknahme von Büchern und sonstigen Medien, sowie die Bera-
tung von Besuchern über den Bestand der Bücherei. Bei Interesse an einer solchen ehrenamtlichen Tätigkeit, wenden
Sie sich bitte bis spätestens 02.05.2022 per E-Mail an personal@kirchheimbolanden.de.
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter Telefon: 06352/4004-111 oder per E-Mail zur Verfügung.

Stellenausschreibung
Die Stadt Kirchheimbolanden sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Kindertagesstätte
„Villa Kunterbunt“ eine/n

Erzieher/in als ständige Stellvertretung (m/w/d)

der Leitung. Es handelt sich hierbei um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die Kindertagesstätte ist eine Ganztagseinrich-
tung, mit etwa 130 Plätzen in 6 Gruppen, für Kinder im Alter ab einem Jahr bis zum Schuleintritt.
Voraussetzung für die Einstellung ist eine staatliche Anerkennung als Erzieherin. Außerdem sollte der Nachweis über die
Absolvierung einer leitungsspezifischen Qualifizierungsmaßnahme im Sinne der Fachkräftevereinbarung vorliegen.
Das Entgelt richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Eingruppierung erfolgt in Entgelt-
gruppe S 15. Wenn Sie an der Stelle interessiert sind, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebens-
lauf, Zeugnisse und wenn möglich Lichtbild) bis spätestens 19.04.2022 an die Verbandsgemeindeverwaltung, Neue Al-
lee 2, 67292 Kirchheimbolanden. Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung unter Telefon: 06352/4004-111 oder E-Mail:
personal@kirchheimbolanden.de.
Hinweis zum Verbleib der Bewerbungsunterlagen: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Bewerbungsun-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgesendet, sondern datenschutzgerecht vernichtet werden. Wir bit-
ten daher, lediglich Kopien der Bewerbungsunterlagen einzureichen.

Stellenausschreibung
DieVerbandsgemeindeverwaltungKirchheimbolandensuchtzumnächstmöglichenZeitpunkteinen

Mitarbeiter (m/w/d) für Empfang und Telefonzentrale.

Die Teilzeitstelle hat einen Umfang von 19,50 Wochenarbeitsstunden und ist vorerst befristet für die Dauer der Arbeits-
unfähigkeit einer Stammkraft. In Vertretungsfällen (Krankheit und Urlaub von Kollegen) ist Mehrarbeit notwendig.
Das Aufgabengebiet umfasst u.a. folgende Tätigkeiten
• Telefonvermittlung • Erstansprechpartner (m/w/d) und Auskunft für Besucher
• Verwaltungsaufgaben
Wir erwarten
• Gute und wortgewandte deutsche Sprachkenntnisse • Teamfähigkeit
• Eigeninitiative • Gute Auffassungsgabe • Ruhiges, freundliches und hilfsbereites Wesen
• Bereitschaft zu Mehrarbeit • Stress- und Konfliktresistenz
• Gute EDV-Kenntnisse
Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 5 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse und, wenn möglich Lichtbild) richten Sie bitte bis spätestens
02.05.2022 an die Verbandsgemeindeverwaltung, Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden. Für Fragen stehen wir gerne
zur Verfügung unter Tel. 06352/4004 -112 oder per E-Mail: personal@kirchheimbolanden.de.
Bitte beachten Sie, dass wir Bewerbungen in elektronischer Form ausschließlich im PDF-Format ohne aktive Inhalte
(Makros/Scripte) annehmen und verarbeiten können. Fassen Sie bitte alle Dokumente in eine PDF-Datei zusammen. An-
lagen zur Bewerbung können wir aus Sicherheitsgründen zudem nicht von einem Internetspeicher (Cloud/Mediacenter)
herunterladen. Es wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleichzeitig Ihr Einverständnis zur elektroni-
schen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens erteilen.
Hinweis zum Verbleib der Bewerbungsunterlagen: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Bewerbungsun-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgesendet, sondern datenschutzgerecht vernichtet werden. Wir bit-
ten daher, lediglich Kopien der Bewerbungsunterlagen einzureichen.

Stellenausschreibung

Die Verbandsgemeindeverwaltung
Kirchheimbolanden sucht zum 01.05.2022 einen

Kassenverwalter (m/w/d)

für das Sachgebiet Barkasse. Es handelt sich um eine un-
befristete Vollzeitstelle. Die Eingruppierung erfolgt nach
Entgeltgruppe 9 c TVöD.
Voraussetzung für die Bewerbung ist eine abgeschlossene
Ausbildung als Verwal-tungsfachwirt (m/w/d) (Angestell-
tenprüfung II). Erfahrung in dem o. g. Bereich sind von Vor-
teil. Für die Besetzung der Stelle erwarten wir Eigeninitiati-
ve, Verantwortungsbewusstsein, Entscheidungsfähigkeit,
die Bereitschaft zur Teamarbeit und gute EDV-Kenntnisse.
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Zeugnisse und, wenn möglich Lichtbild) richten Sie bitte
bis spätestens 19.04.2022 an die Verbandsgemeindever-
waltung, Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden. Für Fra-
gen stehen wir gerne zur Verfügung unter Tel. 06352-
4004112, E-Mail: personal@kirchheimbolanden.de.
Hinweis zum Verbleib der Bewerbungsunterlagen: Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Bewer-
bungsunterlagen nach Abschluss des Verfahrens nicht zu-
rückgesendet, sondern datenschutzgerecht vernichtet
werden. Wir bitten daher, lediglich Kopien der Bewer-
bungsunterlagen einzureichen.

Stellenausschreibung

Die Ortsgemeinde Bischheim sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt für ihre Kindertagesstätte mehrere staat-
lich anerkannte

Erzieher (m/w/d)

oder sonstige pädagogische Fachkräfte im Sinne der
Fachkräftevereinbarung.
Es handelt sich hier um unbefristete Stellen die wahlwei-
se in Voll- oder Teilzeit ausgeübt werden können. Die ge-
wünschte Stundenzahl bitte in der Bewerbung angeben.
Das Entgelt richtet sich jeweils nach dem Tarifvertrag für
den öffentlichen Dienst (TVöD). Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse und, wenn
möglich, Lichtbild) richten Sie bitte bis spätestens
19.04.2022 an die Verbandsgemeindeverwaltung, Neue
Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden. Für Fragen stehen wir
gerne zur Verfügung unter Tel. 06352/4004 -112 oder
E-Mail: personal@kirchheimbolanden.de
Hinweis zum Verbleib der Bewerbungsunterlagen: Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Bewer-
bungsunterlagen nach Abschluss des Verfahrens nicht zu-
rückgesendet, sondern datenschutzgerecht vernichtet
werden. Wir bitten daher, lediglich Kopien der Bewer-
bungsunterlagen einzureichen.

Ukraine-Hilfen: Steuerliche Vorteile

Um das Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger bei der
Hilfe für die vom Krieg in der Ukraine Betroffenen auch steu-
erlich zu fördern und zu unterstützen, hat das Bundesminis-
terium der Finanzen in einem Schreiben vom 17. März 2022
in Abstimmung mit den Länderfinanzministerien viele Son-
derregelungen getroffen. Diese zielen u. a. darauf ab, steuer-
liche Erleichterungen für Spenden und Spendenaktionen zu
ermöglichen. So genügt unter anderem bei bestimmten Ein-
richtungen als Nachweis für Zuwendungen, die bis zum 31.
Dezember 2022 auf ein für diesen Katastrophenfall einge-
richtetes Sonderkonto eingezahlt werden, der Bareinzah-
lungsbeleg oder die Buchungsbestätigung eines Kreditinsti-
tutes.

Steuerliche Erleichterungen bei der Unterstützung der vom Krieg Betroffenen
Wichtiger Hinweis für Spendensammler und Vereine
Das Landesamt für Steuern rät zur Vermeidung von Nachtei-
len, sich an das örtlich zuständige Finanzamt zu wenden, be-
vor Spendenaufrufe gestartet oder spezielle Vereine zur
Spendensammlung gegründet werden. So kann vorab ge-
klärt werden, ob die Sonderaktion im Einklang mit den steu-
erlichen Regelungen und den Voraussetzungen für die Steu-
erbegünstigung steht.
Weitere Informationen
Das Schreiben des Bundesfinanzministeriums vom 17. März
2022 und weitere Details zu den steuerlichen Erleichterun-
gen finden Sie auf den Internetseiten des BMF sowie auf den
Seiten des Landesamtes für Steuern unter https://www.lfst-
rlp.de/unsere-themen/ukraine-konflikt
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